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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
—— Nr. 26.—— 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Zuftändigfeit der Verwaltungsgerichte und den Inſtanzenzug für Streitig ⸗ 
keiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden find, S. 239. — 
Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten von Beamten der Lokalverwaltung der 
Zölle und indirekten Steuern für amtliche Begleitungen und Bewachungen, S. 240. — Bekannt; 
machung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 241. 


(Nr. 9561.) Verordnung, betreffend die Zuständigkeit der Verwaltungsgerichte und den 
Inſtanzenzug für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im 
Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden find. Vom 9. Auguſt 1892. 


Wir Wilhelm „von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des Geſetzes vom 27. April 1885 zur Ergänzung des §. 7 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 Geſetz⸗ 
Samml. S. 127), was folgt: 

Ku 

Die nach F. 58 Abſatz 2, $. 65 Abſatz 3, H. 72 Abſatz 4, $. 73 des 
i r e in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 379), F. 5 Abſatz 8 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 
6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 69) im Verwaltungsſtreitverfahren zu ent⸗ 
ſcheidenden Streitigkeiten unterliegen der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes. 
Gegen die Entſcheidung iſt nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläffig. 

$. 2. 

Gegen Beſcheide der höheren Verwaltungsbehörde, durch welche Statuten 
oder Abänderungen von Statuten der Orts-, Betriebs- (Fabrik-), Bau- und 
Innungs⸗Krankenkaſſen die Genehmigung verſagt wird ($. 24 Abſatz 1 und 2, 
F. 64, $. 72 Abſatz 3, $. 73 a. a. O.), ſowie gegen Verfügungen der höheren 
Verwaltungsbehörde, durch welche die Schließung einer Orts-Krankenkaſſe an⸗ 
geordnet oder die Auflöſung einer Orts⸗Krankenkaſſe abgelehnt wird ($. 47 Ab- 
ſatz 3 a. a. O.) findet innerhalb zweier Wochen nach der Zuſtellung der Antrag 
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auf mündliche Verhandlung im Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Bezirks— 
ausſchuſſe ſtatt. Gegen die Entſcheidungen des Bezirksausſchuſſes iſt nur das 
Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig. 

§. 3. 

Gegen Beſcheide der höheren Verwaltungsbehörde, durch welche die Ab- 
änderung der entgegen den Beſtimmungen des $. 24 a. a. O. genehmigten Statuten 
der Orts⸗, Betriebs- (Fabrik-) und Bau⸗Krankenkaſſen angeordnet wird ($. 48a 
Abſatz 1, $. 64, $. 72 Abſatz 3 a. a. O.) findet binnen zwei Wochen nach der 
Zuſtellung die Klage beim Oberverwaltungsgericht ſtatt. 


5. 4 


Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. Gleichzeitig wird die Verordnung 
vom 12. September 1885 (Geſetz-Samml. S. 333) aufgehoben. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Marmor-Palais, den 9. Auguſt 1892. 
(L. S.) Wilhelm. 
Herrfurth. Frhr. v. Berlepſch. 


(Nr. 9562.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten von Beamten der Lokal. 
verwaltung der Zölle und indirekten Steuern für amtliche Begleitungen und 
Bewachungen. Vom 9. Auguſt 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 12 der Verordnung vom 15. April 1876, betreffend 
die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten GGeſetz-Samml. S. 107), 
was folgt: 

Einziger Paragraph. 

Den Beamten der Lokalverwaltung der Zölle und indirekten Steuern können 
für amtliche Begleitungen und Bewachungen außerhalb ihres Wohnortes in einer 
Entfernung von 2 Kilometer und mehr Tagegelder und Reiſekoſten bis zu den geſetz— 
lich beſtimmten Sätzen aus der Staatskaſſe gewährt werden. In welchen Fällen 
und in welcher Höhe ſolche Entſchädigungen zu zahlen find, beſtimmt der Finanz⸗ 
minifter; ein Anſpruch auf Tagegelder und Reiſekoſten nach Maßgabe der Ver⸗ 
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ordnung vom 15. April 1876, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der 
Staatsbeamten, ſteht den Beamten für die bezeichneten Dienſtleiſtungen nicht zu. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung für den Umfang 
der geſammten Monarchie in Wirkſamkeit. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Marmor-Palais, den 9. Auguſt 1892. 
(L. S.) Wilhelm. 
Miquel. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Juni 1892, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Ragnit für den Bau einer Chauſſee 
von Ragnit nach dem dortigen Bahnhof, durch das Amtsblatt der 
Königl. ed zu Gumbinnen Nr. 29 S. 198, ausgegeben den 
20. Juli 1892; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Juni 1892, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Brieg für den Bau der Chauſſeen 
1) von Löwen über Clauſenberg, bis zur Grenze des Kreiſes Falkenberg, 
in der Richtung auf Schurgaſt, 2) von Löwen nach Michelau, ſowie des 
Rechts zur Chauſſeegelderhebung auf den vorgenannten und den bereits 
früher hergeſtellten Chauſſeen von Schreibendorf nach Stoberau und von 
Stoberau nach Alt⸗Cöln, von Brieg nach Schönfeld und von Loſſen 
nach der Oderfähre bei Koppen, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Breslau Nr. 34 S. 323, ausgegeben den 19. Auguſt 1892, 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Juni 1892, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Heiligenbeil für den Bau einer 
Kreischauſſee von Zinten über Jäcknitz und Stolzenberg nach Pellen, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 32 
S. 307, ausgegeben den 11. Auguſt 1892; 

4) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 9. Juli 1892, betreffend den 
Erwerb und Betrieb der Eiſenbahn von Glaſow nach Berlinchen durch die 
Stargard⸗Cüſtriner Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Stettin Nr. 31 S. 227, ausgegeben den 5. Auguſt 1892 
zu vergl. die Bekanntmachung Nr. 10 S. 224); 

(Nr. 9562.) 
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5) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Juli 1892, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Breslau für den Bau einer Chauſſee von der Grenze des ſtädtiſchen 
Weichbildes von Breslau über Woiſchwitz, Oltaſchin, Waſſerjentſch und 
Tſchauchelwitz bis zun Einmündung in die Domslau⸗Rothſürben⸗Jeraſſel⸗ 
witzer Kreischauſſee, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Breslau Nr. 34 S. 323, ausgegeben den 19. Auguſt 1892; 


6) das am 14. Juli 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Gollawietz im Kreiſe Pleß O. S. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 33 S. 243, ausgegeben 
den 12. Auguſt 1892; 


7) das am 25. Juli 1892 Allerhöchſt vollzogene Statut für die öffentliche 
Waſſergenoſſenſchaft zur Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe des Krebs⸗ 
baches oberhalb Schwammelwitz im Kreiſe Neiſſe durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 33 S. 239, ausgegeben den 
12. Auguſt 1892. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


